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«Dampf auf See» nennt sich die Son-
derausstellung imHeimat- undRebbau-
museum (HRM), an der schon eifrig ge-
plant und gewerktwird. Die Eröffnung
ist für den 2. Mai geplant. Davon ver-
nahm die Hauptversammlung des
gleichnamigen Vereins im «Seegarten-
Marina», zu welcher das Personal noch
eifrig Stühle herbeischaffenmusste, ob-
wohl Vereinspräsident Roland Maurer
von über 25 Abmeldungen berichtete.
Seine vorschriftsmässige Orientierung
gemässVerhaltensweisen betreffendVi-
rusgefahr enthielten keine Überra-
schungen.Umsomehr fielen die beiden
von Filmemacher Jürg Fritschi gezeig-
ten Kurzfilme «Spiezer Wöschwyber»
und «Neues Schindeldach» auf. Die Fil-
mewerden imMuseums-Videokiosk zu
sehen sein.

Zum Thema «Dampf auf See» ver-
sprach der Präsident vier Sonntagvor-
mittagsgeschichten: zurRenovation des
«Spiezerli», das im laufenden Jahr vom
Stapel gehen soll, zur Rettung der «Blü-
emlere», zur Gründung von «Pro
Dampf» bis zu Erlebnissen eines ehe-
maligen Kapitäns und seines Maschi-
nisten.Wie schon letztes Jahr verheisst
der Ferienpass «Pizza und Brot backen»
auch im kommenden Juli appetitma-
chende Düfte.

Freiwillige gesucht
Rückblickend auf die Saison 2019 er-
wähnte der Präsident die durchWasser-
schäden verursachte Notwendigkeit der
Dacherneuerung auf demMuseumund
auf dem Spycher.Wobei letzterer dieses
Frühjahr neue Schindeln erhält – «dank
eines Mitglieds des Denkmalschutzes
im Verwaltungsrat fachmännisch be-

gleitet», wie sich Roland Maurer aus-
drückte.

«Der Stiftung gehören zwar Gebäu-
de, Trüel und Museum», sagte deren
Präsidentin Jolanda Brunner und er-
gänzte: «Doch Leben hauchen ihnen die
Hüterinnen und derVorstand ein.» Um
lebendig zu bleiben, brauche es Ideen
und Erklärungen sowie Überlegungen,
was als nächstes zu bieten sei. Von den
Sorgen, um den Betrieb am Laufen zu
halten, zeugte der Hinweis von Roland
Maurer: «In der Gastronomie fehlt eine
Person. Fallswir bis zur Eröffnung nie-
manden finden,müssenwirmit denAn-
geboten zurückfahren.» Auch imHüte-

dienst seien laufendweitere Freiwillige
gesucht.

Nach vierjähriger Vorstandsarbeit
zog sich Res Schindler,Mitgestalter der
Spiezer Zeitreise, zurück. Marianne
Meyer, die 30 Jahre imund fürsMuseum
vielfach gewirkt hatte und dabei von
ihrem Mann Fritz unterstützt worden
war, wollte ebenfalls einen Gang zu-
rückschalten.AmPC, sprich Sekretariat,
macht sich – wie bereits an der HV –
Dorothy Pfiffner nützlich. Die übrigen
Vorstandsmitglieder stellten sich der
Wiederwahl.

Guido Lauper

Mit Dampf in die neue Saison
Spiez Das Heimat- und Rebbaumuseum erwacht aus demWinterschlaf.
Trotz Personalsorgen steht eine abwechslungsreiche Saison 2020 bevor.

«30 Jahre Einsatz für das HRM sind genug», sagte sich Marianne Meyer (r.).
Das Sekretariat führt ab sofort Dorothy Pfiffner. Guido Lauper

Hans Urfer

In den Gemeinden Brienzwiler,Hofstet-
ten und Schwanden besuchen rund 100
Kinder die gemeinsame Schule bhs. Da-
von derzeit deren 15 die Oberstufe in
Hofstetten. «Gemäss den kantonalen
Vorgaben lagenwir bei derAusgangssi-
tuation im Juli 2018 im unteren Über-
prüfungsbereich (13 undweniger, Red.),
was die Zahl derOberstufenschüler an-
geht.Aktuell verfügenwir über 15 Schü-
ler,womitwir imNormalbereich liegen.
Bis im Sommer könnten wir jedoch in-
folge Kontrollprüfungen wieder zwei
Schüler verlieren», sagt Mariette Egger
Gmür, Präsidentin der Schulkommis-
sion aller drei Gemeinden. Bereits im
September 2018 trat also die Schulkom-
mission mit dem Vorschlag an die drei
Gemeinderatsgremien heran, die Ober-
stufe in Hofstetten per Ende Juli 2019
aufzulösen.

Arbeitsgruppe gebildet
«Wirwaren derMeinung, dass nochwei-
tere Möglichkeiten für den Erhalt der
Oberstufe geprüft werden sollen», sagt
Hofstettens Gemeindepräsident Erich
Sterchi. Also wurde eine Arbeitsgruppe
gebildet aus denMitgliedern der Schul-
kommission, ergänzt mit je zwei Rats-
mitgliedern aus den drei Gemeinden
und geleitet von einer Fachperson der
Pädagogischen Hochschule Bern.

In insgesamt sechs Workshops dis-
kutierte dieArbeitsgruppe insgesamt 13
Varianten. «Wirhaben die verschiedens-
tenMöglichkeiten durchgerechnet, ana-
lysiert sowie Angebote und Forderun-
gen einander gegenübergestellt», sagt
Egger Gmür. Dabei sei ein Neubau für

die Gesamtschule ein Thema gewesen,
Mischklassen Sek und Real zur Diskus-
sion gestanden , eineNeuaufteilung der
Klassen auf die Standorte und weitere
Änderungsmöglichkeiten. «Meist wur-
de klar, dass die eine oder andereVarian-
te nicht von allen drei Gemeinden mit-
getragen wird. Teilweise aus finanziel-
len Gründen oderunter anderemwegen
der schwierigen Suche nach Lehrkräf-
ten», sagt Egger Gmür. Im Ausschluss-
verfahren kam die Arbeitsgruppe zum
gleichenResultatwie zum früheren Zeit-

punkt die Schulkommission: Die ganze
Oberstufe zieht auf Schulbeginn 2021
nach Brienz um, und der Schulstandort
Hofstetten wird geschlossen. «Der
Arbeitsgruppe», sagt die Schulkommis-
sionspräsidentin, «ist klar und wichtig
gewesen, dass die guten und bewährten
Schulstrukturen in Schwanden und
Brienzwiler nicht aufs Spiel gesetzt und
beibehalten werden sollen.»

Mit der nun beantragten Lösung er-
gäben sich mindestens zehn Jahre Pla-
nungssicherheit. Zudem sei mit den

Nachbargemeinden Schwanden und
Brienzwilervereinbartworden, dass sich
Hofstetten während der ersten sechs
Jahre nicht an den Infrastrukturkosten
der beiden Gemeinden beteiligenmuss.

Damit die neue Lösung zum Tragen
kommt, müssen die Bürgerinnen und
Bürger der drei Gemeinden an ihren
ausserordentlichenGemeindeversamm-
lungen vom 10.März derVerlegung und
der Schulhausschliessung inHofstetten
zustimmen. Sagt nur eine der drei Ge-
meinden Nein, ist die Umsetzung ge-

scheitert. «Es besteht in diesem Fall das
Risiko, die gesamte Schule bhs zu ver-
lieren, und es ist möglich, dass sich der
Kanton verstärkt einschaltet.Wir haben
jedenfalls keinen Plan B», sagt Mariet-
te Egger Gmür.

«Ja, im Sinne der Sache»
«Als Gemeindepräsident ist man nie
glücklich, keine eigene Schule mehr zu
haben», sagt Erich Sterchi. Das Hofstet-
ter Gemeindeoberhaupt sagt zum vor-
liegenden Antrag denn auch , dass dies
«keineWunschlösung» ist. «Nach allem
Abwägen ist die Verlegung nach Brienz
und die Schliessung unseres Schulhau-
ses eine Chance, die gesamte Schule zu
erhalten. Zudem erleidet die Gemeinde
keine finanzielle Einbusse», sagt Sterchi
und fügt an: «Fakten und Zahlen spre-
chen für diese Lösung, und somit ist im
Sinne der Sache der neuen Schullösung
am 10. März zuzustimmen.» Was die
Weiternutzung des Schulhauses angeht,
interessiert sich eine Privatschule aus
Unterbach für das Gebäude. «Wir sind
aber auch offen fürVorschläge und Ideen
aus der Bevölkerung», sagt Sterchi.

Vor sechzehn Jahren schufen Brien-
zwiler, Hofstetten und Schwanden das
Modell einer einzigen Schulgemein-
de. Kindergarten undUnterstufe (1. und
2. Klasse) werden in Brienzwiler, die
Mittelstufe (3. bis 6. Klasse) in Schwan-
den und die Oberstufe (7. bis 9. Klasse
Real) in Hofstetten geführt. Dieses Mo-
dell hat bis heute Bestand. Egger Gmür
ist überzeugt, dass die Schule bhs ein
erfolgreiches Gebilde ist. «Veränderun-
gen werden angesichts der sinkenden
Schülerzahlen jedoch unumgänglich»,
sagt sie.

Zukunft der Schule steht auf dem Spiel
Schule Stimmen die Bürger der Gemeinden Brienzwiler, Hofstetten und Schwanden der Reorganisation der Schule bhs
an ihren Gemeindeversammlungen vom 10. März nicht zu, ist dasWeiterbestehen der Schule gefährdet.

Die Oberstufe (7. bis 9. Klasse) der Schule bhs wird im Schulhaus an der Alpgasse in Hofstetten unterrichtet.
Ab dem Schuljahr 2021/22 sollen die Schüler in Brienz den Unterricht besuchen. Hans Urfer

Andrey Chernov neu im
Vorstand vonWacker Thun
Handball WieWackerThun gesternmit-
teilte, verlässt Stefan Huber den Vor-
stand auf Ende Saison. Huber war 10
Jahre Vorstandsmitglied und führte
unter anderem die Juniorenabteilung.
LautMitteilungmöchte Huber sich ver-
mehrt auf berufliche Aufgaben fokus-
sieren, bleibt dem Club aber für strate-
gische Einzelaufgaben erhalten. Seine
Nachfolge übernimmtAndreyChernov.
Er stammt aus Russland, wo er dem
Handball-Nationalkader angehört hat.
BeiWackerThun ist Chernov bereits als
Assistenztrainer der U-19 Elite enga-
giert, nun wird er zudem Juniorenchef
und Vorstandsmitglied. (pd/jzh)

Tierkadaversammelstelle:
Gebührenwerden erhöht
Lauterbrunnen Das letzte Mal seien die
Gebühren der Tierkadaversammelstel-
le Lochweidli vor zehn Jahren angepasst
worden, schreibt der Gemeinderat in
einerMitteilung.Damit die Sammelstel-
le kostendeckend arbeiten könnte,

müssten die Gebühren «unverhältnis-
mässig» erhöht werden, wie der Rat
festhält. «Trotzdem ist eine massvolle
Anpassung derGebühren angesagt, und
derGemeinderat hat diese Erhöhung im
Rahmen seiner Kompetenz beschlos-
sen.» (pd/sgg)

2500 Franken an
E-Bike-Ladestation
Gsteig An der von Gstaad Saanenland
Tourismus beim Hotel Restaurant Bä-
ren in Gsteig installierten E-Bike-Lade-
station hat sich die Gemeindemit 2500
Franken beteiligt. (pd/sp)

Nachrichten

Frutigen Frieda Sauser-Burri kann
heute ihren 80. Geburtstag feiern. Seit
einigen Jahren lebt sie in derWohn-
gruppe Maiensäss im Pflegeheim
Frutigland. Sie freut sich über die
Besuche ihrer Angehörigen.Wir gratu-
lieren der Jubilarin von Herzen und
wünschen ihr alles Gute im neuen
Lebensjahr. (egs)
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